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„Wir finden Schulsozialarbeit gut, 
weil die Schüler von einer neutralen Person 

unterstützt werden, die dann auch eine 
neutrale Meinung abgeben kann.“

Bianca Siegfried und Veronica Casale 
BF1VW 

Bianca Siegfried
und 
Veronica Casale
BF1VW 

Schulsozialarbeit an der BBS 3
Schulsozialarbeit hat die Aufgabe junge Menschen auf ihrem Weg ins Erwachsenwer-
den zu begleiten, sie in ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung zu fördern 
und zu unterstützen.

Schulsozialarbeit macht folgende Angebote: 

Prävention – heißt vorbeugen! Schulsozialarbeit kann frühzeitig unterstützend und 
klärend aktiv werden, beispielsweise beim Vermeiden von Konflikten, beim Abbau von
hohen Fehlzeiten und Abwesenheit in der Schule. Lösungen entstehen dabei durch 
die Zusammenarbeit aller am Prozess Beteiligten.

Intervention – heißt eingreifen! Schulsozialarbeit bietet Hilfe bei persönlichen Krisen an,
z. B. bei Problemen, die beim Lernen hinderlich sind. Sie unterstützt durch
reflektierende Gespräche. Sie vermittelt bei Konflikten und hilft bei der Entwicklung
von sinnvollen Konfliktlösungen.

Schulsozialarbeit vermittelt und schlichtet ebenfalls in Fällen, in denen ganze Klassen
betroffen sind. Probleme werden jeweils als Chance zur Verbesserung einer Situation
gesehen.

Schulsozialarbeit bietet kontinuierliche Beratung

• für Schülerinnen und Schüler und ihre Eltern bei persönlichen und
familiären Fragestellungen

• bei schwierigen Lebenssituationen
• bei Schwierigkeiten in der Schule oder im Ausbildungsbetrieb
• zur Unterstützung bei der Entwicklung von beruflichen Perspektiven und

in Bewerbungsverfahren
• für Lehrerinnen und Lehrern bei sozialpädagogischen Fragestellungen

Schulsozialarbeit kooperiert bei Bedarf mit Ämtern und Institutionen,
z. B. der Jugendberufsagentur und anderen Beratungsstellen.

Der Inhalt der Gespräche unterliegt der Schweigepflicht.

Gemeinsam hilfreiche Lösungen finden!


